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Sektion Berner Oberland

Sektion Bern

Herzlichen Dank!
Lignum Holzwirtschaft Bern dankt den Partnerinnen und Partnern, 
den Verbänden, Sponsorinnen und Sponsoren sowie Unterstützerinnen 
und Unterstützern sehr für die inspirierende Zusammenarbeit und das 
Vertrauen in unser «Engagement Holz».

Editorial 
Bereits ist das erste Jahr der «Lignum Holzwirtschaft 
Bern» vorbei. Das Vertrauen wurde gestärkt, wenn 
auch in den Tärgerverbänden jeweils unterschiedli-
che Interessen vorhanden sind – auch das soll Platz 
haben dürfen. Unser gemeinsames Ziel, dass immer 
mehr Holz (und vorallem Schweizer Holz) im Bau ver-
wendet werden soll, vereint uns.

Um dieses Ziel zu erreichen, arbeiten wir mit 
Aktionen bzw. Projekten, um bestehende Hindernisse 
abzubauen. Diese Arbeitsweise bewährt sich. Es ist 
unsere grosse Herausforderung, darauf zu achten, 
dass wir mit möglichst kleinem Aufwand viel bewir-
ken können.

Ich bin fest davon überzeugt, dass der Rohstoff Holz, 
dank seiner Vielfältigkeit eine massgebende Rolle 
einnehmen wird – nicht zuletzt im Bereich Umwelt. 
Es ist daher von grosser Wichtigkeit, dass wir unsere 
Wälder bewirtschaften und pflegen, sodass sie den 
grossen Herausforderungen (z. B. dem Klimawandel) 
standhalten werden.

Durch die unkontrollierte Anzahl an Wild in unseren 
Wäldern stehen wir vor dem Problem, dass auf ei-
ner stetig wachsenden Zahl von Waldflächen keine 
Naturverjüngung mehr stattfinden kann. Die aktuel-
len Massnahmen zur Reduktion des Wildbestandes 
sind leider ungenügend, enttäuschend und vermis-
sen eine klare Zielsetzung. Bis heute scheint man 
nicht gewillt, der Realität in die Augen zu schauen 
und entsprechende Konsequenzen zu ziehen. Soll es 
etwa so weit kommen, dass auch Schutzwälder im-
mer mehr durch künstliche Bauten (finanziert durch 
Steuergelder) ersetzt werden müssen – nur, weil die 
dringend nötigen Abschüsse nicht getätigt werden?

Es gibt aber auch erfreuliche Tatsachen: Die 
Grundfinanzierung durch die Trägerverbände ist si-
chergestellt, und über die Strategie herrscht auch 
hier Einigkeit. Wir sind sehr dankbar für die erfreuli-
che Unterstützung des AWN Kanton Bern und des-
sen verhältnismässiges Controlling. Leider steht 
dies im Gegensatz zum Aktionsplan des Bundes, 
bei welchem der Aufwand erheblich ist, jedoch die 
Wahrscheinlichkeit einer Unterstützung eher gering 
ist. Das muss sich ändern.

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Vorstand, der 
Geschäftsstelle (im Besonderen unserer Geschäfts- 
führerin, Jolanda Brunner sowie ihren Stellvertreter-
innen und Stellvertretern) und dem Steuerausschuss 
für die gute und angenehme Zusammenarbeit. Ich 
freue mich, mit euch allen noch einige Zeit in die-
sem Jahr zusammen sein zu dürfen, auch wenn dies 
wohl mein letzter Jahresbericht sein wird. All diese 
Jahre in diversen Verbänden, welche das Holz in 
den Mittelpunkt stellen, mitarbeiten zu dürfen, war 
für mich eine grosse Ehre. Ich durfte in dieser Zeit 
viele spannende, kreative, kompetente und beschei-
dene Frauen und Männer kennenlernen – ganz egal 
welcher Herkunft oder politischen Gesinnung – es 
ging dabei immer um die Sache.

Ich möchte mich ganz herzlich bedanken und wün-
sche der «Lignum Holzwirtschaft Bern» weiterhin gu-
tes Gelingen.

Erich von Siebenthal, 
Präsident Lignum Holzwirtschaft Bern
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Ein Netzwerker 
im besten Sinne
Rückblick Erich von Siebenthal – Präsident von BEO HOLZ, Aktion 
Wald und Holz und Lignum Bern. Langjähriger Präsident, Land-, Wald-, 
Holz- und Menschenfreund, Netzwerker im besten Sinne.

Angefangen hat alles mit dem Projekt «Handschlag 
Stadt-Land» der Region Thun–Innertport. Das 
NRP-Projekt brachte 2005 bis 2008 die ländlichen 
Produkte aus der Umgebung in die Stadt Thun. 
Lebensmittel wie Würste, Käse oder frisches Gemüse, 
aber auch Holz als Baustoff oder Energieträger. 
Geleitet wurde diese Gruppe von Grossrat (2002 
bis 2007) Erich von Siebenthal, Vizepräsident des 
Bernischer Waldbesitzerverbandes. Natürlich wird 
man, wenn man seine Arbeit gut macht, immer wie-
der angefragt. Nach Gerhard Fischer wurde Erich von 
Siebenthal (mittlerweile Nationalrat 2007 bis 2023) 
deshalb im Jahr 2010 zum Präsidenten von BEO 
HOLZ gewählt. Schon damals gab es Gespräche, 
dass der Dachverband für das Holz eigentlich im 

gesamten Kanton Bern wirken müsste. So wurde 
nach mehrmaligem Anlauf 2014 bis 2017 die «Aktion 
Wald und Holz», dann ein weiteres Projekt 2018 bis 
2021 «Initiative Holz | BE» durchgeführt. Unterstützt 
durch die Geschäftsleitung konnte Erich sich als 
Präsident auf die Aufgaben fokussieren, die für ihn 
wichtig waren: die Positionierung von Wald und Holz 
als wichtiges Element der Volkswirtschaft und der 
Wertschöpfung im Inland und in den Randregionen. 
2022 endlich konnte das Projekt «Initiative Holz I BE» 
in die reguläre Organisation Lignum Holzwirtschaft 
Bern überführt werden.
Was sind nun die grossen Verdienste von Erich von 
Siebenthal? Ist es nicht logisch, dass alle Verbände 
der Wald- und Holzwirtschaft sich zusammentun, 

D E L E G I E R T E N V E R S A M M L U N G

Offizieller 
Startschuss
Am 29. April 2022 trafen sich die Delegierten erst-
malig zur Versammlung der Lignum Holzwirtschaft 
Bern. Die 1. Delegiertenversammlung hat bei 
HERZOG Bau und Holzbau stattgefunden. Thomas 
Haas, der Geschäftsführer der Firma HERZOG, wirkt 
in der Regionalgruppe Bern Mitte aktiv mit.

Der Jahresbericht und die Rechnung 2021 wurden 
einstimmig genehmigt. Neu als stimmberechtig-
te Vertreter der Einzelmitglieder wurden Reto Frei, 
Ruedi Zahler, Pius Renggli und Christian Däpp ge-
wählt. Ebenfalls wurden Reto Frei, Pius Renggli und 
Christian Däpp in den Vorstand der Lignum BE ge-
wählt. Somit erhalten auch die Regionen und die 
Berner Fachhochschule eine starke Vertretung in 
der strategischen Führung. Bei der anschliessen-
den Betriebsbesichtigung und dem Apéro fand ein 
reger Austausch statt.

Die Lignum BE freut sich sehr, dass die erste DV er-
folgreich über die Bühne ging und die Plattform der 
Berner Wald- und Holzbranche erneut an Stärke und 
Einigkeit gewinnt.

Wir wollen gemeinsam 
gehen und nicht stehen

Am 14. April 2023 findet die 2. Delegierten-
versammlung bei der Stuberholz AG in Schüpfen 
mit dem Berner Holztag statt.

BERNER HOLZTAG 2023

um gute Rahmenbedingungen für alle zu schaf-
fen? Generell schon. Im Detail jedoch gab es im-
mer wieder Akteure, die das nicht so sahen. Das 
Oberland, welches eher skeptisch war. Widerstand, 
Beitragskürzungen bis hin zu Austrit ten von 
Teilverbänden waren immer wieder Themen, de-
nen sich Erich im Laufe seiner Amtszeit annehmen 
musste. Er suchte und betonte das Verbindende, 
hat aber auch immer die Verbindlichkeit gefordert. 
Entweder man ist richtig dabei oder gar nicht. Und 
dies ist ihm hervorragend gelungen. In vielen Einzel- 
und Verbandsgesprächen hat er die Akteure immer 
wieder an den Tisch und ins Boot gebracht. 
Seine Arbeit hinter den Kulissen war ebenso wichtig 
wie vor den Kulissen nach aussen, zur Branche, aber 
auch zur Öffentlichkeit und zur Politik.
Immer wieder hat er sich nach dem persönlichen 
Befinden «seiner» Mitarbeiter erkundet. Wie geht es 
dir wirklich? Gäll, du überarbeitest dich nicht? 
Mit einem Handschlag hat alles angefangen und mit 
einem herzlichen Handschlag endet es: Erich, wir 
drücken dir die Hand und bedanken uns herzlich für 
dein Engagement für das Land, den Wald, das Holz 
und die Menschen!

Thun, 25. Januar 2023 
Stefan Zöllig, 
Mitglied der Geschäftsleitung
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Wirkungsanalyse
Bedingt durch das gegenüber den Vorjahren niedrigere Budget, mussten wir 
bei unseren Aktionen und Aktivitäten Prioritäten setzen und konnten auch nicht 
mehr alle Aktionen gleich intensiv bearbeiten wie in den Vorjahren. Auch neue 
Aktions-Ideen mussten wir erst einmal auf Eis legen, dafür konnten (und können) 
wir zusätzliche spannende Projekte über das Wyss-Projekt laufen lassen 
(vgl. Seite 10). Hier eine Selbsteinschätzung unserer Aktionen mit Beurteilung 
der erzielten Wirkung.

A1: Grossprojekte Kanton Bern
Wir haben Kenntnis über den Projektstand 
der zehn grössten Berner Bauprojekte und 
beeinflussen diese zugunsten von Schweizer 
Holz. Konkrete Erfolgsmeldungen können 
wir zwar keine verzeichnen, da solche Bauten 
Vorlaufzeiten von zehn und mehr Jahren haben.  
Dafür konnten wir durch regelmässigen Austausch 
mit dem Regierungsrat, dem Kantonsbaumeister, 
anderen kantonalen Ämtern sowie Stadt- und 
Kommunalpolitikern unser Netzwerk stärken und 
unsere Anliegen anbringen.

A2: Artikel 5 der 
Kantonalen Waldverordnung KWaV
Artikel 5 der kantonalen Waldverordnung 
besagt unter anderem, dass bei der 
Projektierung von kantonalen und vom 
Kanton zu mindestens zehn Prozent subventionier-
ten Bauten die Holzbauweise zu prüfen ist. Unser 
Ziel ist, dass dieser Artikel ämterübergreifend 
durchgesetzt wird. Zusammen mit dem AWN ist 
eine Auslegeordnung erstellt worden mit dem 
ernüchternden Ergebnis, dass es mit der 
Umsetzung dieses Artikels in vielen Ämtern hapert. 
Hier sind wir also noch gefordert, das machen wir 
zu einem Schwerpunkt für 2023.

A3: Ausschreiben und 
bauen mit Schweizer Holz
In diese Aktion packen wir einen ganzen 
Strauss von Aktivitäten und 
Kommunikationsmassnahmen zum Thema 
Schweizer Holz, beispielsweise 
Objektauszeichnungen mit dem Label Schweizer 
Holz, die wir lancieren und medial begleiten.

A4: Berner Bauern 
bauen mit Schweizer Holz
Nach coronabedingten Pausen konnten wir 
unseren Referat-Event «Treffpunkt: Holz und 
Landwirtschaft» an der Agrimesse Thun 
wieder durchführen (vgl. Seite 8). Im Gegensatz zu 
2019 hatten wir trotz spannenden Referaten nicht 
die erhoffte Teilnehmerzahl und werden die 
Veranstaltung daher für 2023 modifizieren.

A5: Holzbauten an Autobahnen
Mit der 2021 durch uns lancierten und von 
National- und Ständerat angenommenen 
«Motion Stark» zur Dekarbonisierung des 
Infrastrukturbaus, haben wir eine grosse 
Hürde geschafft, dass Holz dereinst vermehrt auch 
im Nationalstrassennetz eingesetzt wird; und zwar 
nicht «nur» bei Infrastrukturbauten und 
Wildtierbrücken, sondern auch im Brückenbau, als 
Tunneldecken, und so weiter. 2022 mussten wir 
daher in dieser Aktion nicht sehr aktiv sein.

A7: PrixLignum
Das dritte Jahr des Prix Lignum 2021, bei 
welchem wir die Projektleitung der Region 
Mitte innehaben, stand traditionsgemäss im 
Zeichen der Wanderausstellung. Diese 
konnten wir an einigen spannenden Orten zeigen, 
wie etwa an der Berner Fachhochschule in Biel und 
Burgdorf. Ein paar zusätzliche Ausstellungsorte 
wären aber wünschenswert gewesen. Für die 
Austragung 2024 sind die Weichen bereits gestellt 
worden.

geringe Wirkung

teilweise Wirkung

starke Wirkung

A8: Politische Kommunikation
Mit drei Mittagslunches, einem Polit-Apéro, 
dem regelmässigen Screening der 
Sessions-Geschäfte inklusive 
Stellungnahme sowie der Annahme der 
«Motion Rothenbühler» (vgl. Seite 9) war es für 
diese Aktion ein sehr aktives und erfolgreiches 
Jahr.

A9: Regionalgruppen
Die beiden Regionalgruppen BEO HOLZ und 
Bern Mitte haben ihr erstes Lignum BE Jahr 
erfolgreich gemeistert, die Gruppen haben 
sich konstituiert und ihre Arbeiten auf-
genommen (vgl. Seiten 18 und 21); die beiden 
Regionalgruppenleiter sind in den Vorstand gewählt 
worden.

A11: Timber Startup Incubator
Mit regelmässigen Teilnahmen an den 
«Start Up Days» in Bern fördern wir zusam-
men mit der Berner Fachhochschule AHB 
Start-ups der Branche. Auch hier ist die 
nicht einfache Finanzierung ständiger Begleiter. Mit 
mehreren Workshops haben wir gemeinsam nach 
Lösungen zur besseren Finanzierung und allfälliger 
Neuausrichtung gesucht.

A14: Netzwerkveranstaltungen
Nach coronabedingter Verschiebung fand 
das Brünig Forum Holz&Wirtschaft zum 
zweiten Mal statt. Die beiden 
Programmpunkte «CO2-Dinner» und «Berner 
und Zentralschweizer Holztag» brachten je rund 
100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf den 
Hasliberg (vgl. Seite 8). Die positiven 
Rückmeldungen zeigen, dass der Anlass berechtigt 
ist und gute Gelegenheiten zum Networken bietet.

A18: Messeauftritte
Nach zwei Jahren Corona-Pause fand 
diesen Herbst wieder die Oberländer 
Herbstausstellung OHA statt, wo die 
Regionalgruppe BEO HOLZ wieder einen 
eindrücklichen Auftritt organisiert hat 
(vgl. Seite 19). Ein vielfach diskutierter Auftritt an 
der BEA lag dieses Jahr aus Budgetgründen nicht 
drin.

A19: Lücken 
schliessen in der Holzkette
Das während Corona eingeführte 
«StatusUpdate» findet jährlich drei Mal 
statt – ein Onlinemeeting mit Vertreterinnen 
und Vertretern aller Verbände, Branchen und 
Organisationen der Holzkette. Dabei wird der Puls 
der Branche gefühlt und allfällige Massnahmen 
abgeleitet. Dieses Jahr ist ein «Runder Tisch» 
daraus entstanden, wo sich Vertreter der 
Holzindustrie und der Holzbauer über die 
Problematik der schwankenden Preise und der 
kurzen Offertgültigkeit ausgetauscht und das 
gegenseitige Verständnis dafür geschärft haben.

A22: Prämien 
Gebäudeversicherung GVB
Unser Anliegen, dass eine doppelt so hohe 
GVB Grundprämie für Holz- gegenüber 
Massivbauten nicht mehr gerechtfertigt ist, 
wurde von der GVB anerkannt. Am diesjährigen 
Polit-Apéro hat GVB Geschäftsführer Stefan Dürig 
bestätigt, dass dies voraussichtlich ab 2024 mit der 
neuen Prämiengestaltung korrigiert wird 
(vgl. Seite 9). Wir erwarten gespannt das neue 
Prämienreglement.
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Brünig Forum 
HOLZ&WIRTSCHAFT 2022 
Bereits zum zweiten Mal durften wir am 24. und 
25. März 2022 zusammen mit Lignum Holzwirtschaft 
Zentralschweiz, der Berner Fachhochschule AHB 
und der Hochschule Luzern das Brünig Forum 
HOLZ&WIRTSCHAFT durchführen. Sowohl das 
CO2-Dinner, eine Abendveranstaltung, welche ein 
breites Publikum auch ausserhalb der Holzbranche 
ansprechen sollte wie auch der Berner und Zentral-
schweizer Holztag am Folgetag, zogen jeweils rund 
100 Personen ins Hasliberg Congress.
Der erste Referent des CO2-Dinners, Prof. Reto Knutti 
von der ETH Zürich, hat uns mit seinen verheerenden 
Klimaprognosen wachgerüttelt, aber auch gleich 
darauf hingewiesen, dass der Holzbau seinen Teil 
zur Erreichung der Klimaziele beitragen könne. 
Pirmin Jung, Präsident der Lignum Holzwirtschaft 
Zentralschweiz und Inhaber des gleichnamigen 
Holzingenieurbüros, hat dann anhand eines konkre-
ten Beispiels aufgezeigt, dass mit der konsequen-
ten Wahl von Holz als Baustoff der CO2-Fussabdruck 
eines Gebäudes am Ende lediglich 18% eines her-
kömmlichen Massivbaus betragen kann. In der ab-
schliessenden Podiumsrunde wurde zusammen mit 
regionalen, kantonalen und nationalen Politikerinnen 
und Politikern heiss diskutiert, warum die politischen 
Mühlen zu langsam mahlen und warum Bauten in 
Holz gerade bei öffentlichen Bauherrschaften ein 
Kraftakt sind. Begleitet wurde der Abend durch ei-
nen Fünfgänger aus regionalen Spezialitäten.
Am Folgetag fand erstmals der Holztag zusam-
men mit den Zentralschweizern statt. Neben dem 
Netzwerken über den Brünig standen das neue 
Beschaffungsrecht und regionalwirtschaftliche 
Themen der Wald- und Holzwirtschaft im Brenn-
punkt. Ein Postauto brachte die Teilnehmer innen 
und Teilnehmer nach Sarnen, wo zum Abschluss 
der Neubau des Hauptsitzes der Obwaldner Kantonal-
bank besichtigt werden konnte; ein Paradebeispiel ei-
nes architektonisch ansprechenden Gebäudes aus 
regionalem Holz.

Save the date!
Das Brünig Forum findet alle zwei Jahre statt. Die 
nächste Austragung ist am 7./8. März 2024.

M I T TA G S L U N C H E S  U N D  P O L I TA P É R O  2 0 2 2  |  L G L

Aktivitäten aus dem politischen Parkett Holz
Das politische Jahr 2022 war im Kanton Bern durch 
die Erneuerungswahlen des Grossen Rates ge-
prägt. Noch in der bisherigen Besetzung des kan-
tonalen Parlamentes fand die Frühlingssession 
statt. Auf einem Mittagsspaziergang «entlang der 
Wertschöpfungskette Wald & Holz» konnten Bran-
chenvertreter den Politikern wichtige Botschaften 
mit auf den Weg geben. Peter Berger, Präsident 
Berner Sägereiverband, sprach beispielsweise über 
Pflanzenschutzmittel beim Rundholz, die heute 
(noch) unverzichtbar sind. 
Nach dem Wahltag am 27. März konnte sich die 
Lignum Holzwirtschaft Bern erfreut zeigen über das 
Resultat. Insgesamt wurden aus unserer Wahlliste 
36 Kandidierende in den Grossen Rat gewählt. Aus 
allen grösseren politischen Parteien sind Vertreter 
dabei. Noch nie haben sich so viele Grossrätinnen 
und Grossräte zum klimaschonenden und nach-
wachsenden Rohstoff Holz bekannt. Dies gibt den 
Anliegen der Wald- und Holzwirtschaft für gute 
Rahmenbedingungen weiter Auftrieb.
Während der Sommersession durften wir rund 35 
Wald und Holz interessierte Grossratsmitglieder, 
darunter auch einige Neugewählte, zur Mittags-
veranstaltung begrüssen. Sandro Krättli , Co-
Präsident Ökologischer Jagdverein Schweiz, sprach 
in seinem Vortrag über den hohen Wilddruck. 
Die langfristigen negativen Auswirkungen auf die 
Holzkette sind unbestritten – es braucht dringend 
politische Korrekturen. 
60 Grossratsmitglieder und andere Interessierte nah-
men am Politapéro 2022 während der Herbstsession 
teil. Reinhard Wiederkehr, Experte für Brandschutz 
bei Holzgebäuden, führte die Erfolgsgeschichte beim 
Brandschutz aus. Dem tieferen Risiko will auch die 
Gebäudeversicherung Bern (GVB) Rechnung tragen, 

wie Referent Stefan Dürig erklärte. Mit der Revision 
des Tarifs ab 2024 will die GVB den Holzbau fördern 
und aufgrund der tieferen Schäden die Prämien für 
Holzgebäude (ab Entstehungsjahr 2015) senken.
Holz-Beschaffung aus einheimischer Herkunft und 
Organisation der hiesigen Waldbesitzer sind enorm 
wichtig! Dies hat unser letzter Mittagslunch des 
Jahres während der Wintersession aufgezeigt. Vor 
rund 30 Grossratsmitgliedern haben Beat Zaugg, 
Präsident BWB, und Stefan Zöllig, GL-Mitglied der 
Lignum BE, zu diesen Themen referiert.
Auch dieses Jahr war die Lignum BE mit Stellung-
nahmen zu Geschäften und eigenen Vorstössen ak-
tiv und dies mit Erfolg: In der Wintersession wurde 
eine Motion von Jürg Rothenbühler, Vizepräsident 
der Lignum BE, im Grossrat angenommen. Damit 
wird der Kanton verpflichtet, künftig bei seiner 
Bautätigkeit stärker auf den CO2-Ausstoss zu ach-
ten. Das bietet für die Wald- und Holzbranche, die ei-
nen CO2-neutralen Baustoff bereitstellt, eine gros-
se Chance. 

Podiumsdiskussion CO2-Dinner, v.l.n.r.: Prof. Reto Knutti, Stadtpräsidentin 
von Sursee Sabine Beck-Pflugshaupt, Primin Jung von PIRMIN JUNG 
Schweiz AG, Moderatorin Melanie Brunner von der Lignum Zentralschweiz, 
Grossrat Kt. Bern und Holzbauer Peter Haudenschild sowie Nationalrat und 
Präsident Lignum Holzwirtschaft Bern Erich von Siebenthal.

Treffpunkt: Holz 
und Landwirtschaft
Ebenfalls zum zweiten Mal fand 
an der Agrimesse 2022 in Thun unsere 
Kurzveranstaltung «Treffpunkt: Holz 
und Landwirtschaft» statt. Ziel dieser 
Veranstaltung ist, die gemeinsamen 
Themen zu erörtern und landwirt-
schaftliche Bauherren fürs Schweizer 
Holz zu sensibilisieren.
In seiner Eröffnungsrede ging Grossrat 
und Bauernverbandspräsident Hans 
Jörg Rüegsegger auf die wichtigen 
Funktionen des Waldes ein. Beat 
Zaugg (Emmentaler Wald&Holz 
GmbH) und Madeleine Ammann 
(Waldorganisation Kiesen- & Aaretal 
WOKA AG) zeigten anschliessend auf, 
wie die Waldunternehmen landwirt-
schaftliche Waldbesitzerinnen und 
Waldbesitzer unterstützen können, um 
die immer grösseren Anforderungen 
an die Waldbewirtschaftung zu 
erfüllen.
Zum Schluss zeigte Nathanael 
Perreten (Bach & Perreten Holzbau AG, 
Gstaad) anhand eines eindrücklichen 
Beispiels, wie eine landwirtschaftliche 
Bauherrin ihr eigenes Holz in Wert 
setzen und beim Neubau ihrer 
Scheune verwenden konnte.
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Eine Akademie für die Natur
Die nächsten zehn Jahre sind entscheidend, um den 
Klimawandel, den Verlust der biologischen Vielfalt 
und die Degradation der natürlichen Ressourcen 
einzudämmen. Da die Auswirkungen weltweit spür-
bar werden, wird es noch wichtiger, Ungleichheit zu 
bekämpfen und Klimagerechtigkeit zu festigen. Die 
Wyss Academy for Nature versteht die aktuellen glo-
balen Herausforderungen als systemisch. Als solche 
erfordern sie Handeln, die Verbreitung von Ideen so-
wie gegenseitiges Lernen durch Lösungsansätze auf 
lokaler, regionaler und globaler Ebene.
Auch die Schweiz steht vor vielen Herausforderungen, 
die ihre vielfältigen Natur- und Kulturlandschaften ge-
fährden. Um diesen zu begegnen, befasst sich der 
Hub Bern der Wyss Academy for Nature mit unter- 
schiedlichen, aber miteinander verbundenen 
Themen wie Rückgang der Artenvielfalt, nachhal-
tiges Management von Boden und Wasser, Klima- 
und Energiegleichgewicht, Stärkung der regionalen 
Wertschöpfung und der Kreislaufwirtschaft.

Laufende Projekte
Das Portfolio des Hub Bern besteht derzeit 
aus 15 Projekten. Beim Projekt «AWN2 – Regionale 
Wertschöpfung Wald und Holz» dürfen wir als 
Lignum Holzwirtschaft Bern die Projektleitung 
sicherstellen und dabei aktuell folgende fünf 
Inkubator-Projekte und eine Dissertation begleiten:

Bauen mit regionalem oder eigenem Holz
Das Projekt «Bauen mit regionalem oder eigenem 
Holz» soll die regionale Wertschöpfung stärken 
und interessierten Bauherrschaften ermöglichen, 
eigenes oder regional verfügbares Holz vergabe-
rechtskonform zu nutzen.

Machbarkeit Pilotanlage «Scrimber of Emmental»
Dieses Projekt hat zum Ziel, einen Standort für eine 
Versuchsanlage in industriellem Massstab zur 
Produktion von «Scrimber» zu finden und die 
Rohstoffversorgung für den Pilotbetrieb zu sichern.

Innovative Holzprodukte aus schwer 
absetzbaren Rohholzsortimenten
Der Holzbedarf ist so gross wie noch nie, trotzdem 
gibt es schwer absetzbare Rohholzprodukte, 
insbesondere bei schlechten Qualitäten wie Käfer- 
holz und Holzarten wie Buche und Föhre. Während 
des Start-Workshops dieses Projektes und im 
Rahmen der anschliessenden Branchen-Umfrage 
sind zahlreiche Ideen zu deren Nutzung einge-
gangen, die nun im Rahmen von Expertenrunden 
auf Wirtschaftlichkeit und regionale Realisierbar- 
keit überprüft werden.

Die Vision der Wyss Academy for Nature:
«Wir wollen eine gerechte und nachhaltige 
Welt, wo der Schutz der Natur und die 
Förderung von menschlichem Wohl
ergehen sich gegenseitig verstärken.»

Eine funktionierende regionale 
Wertschöpfungskette Wald und Holz trägt 
zu dieser Vision bei:
 � Die Waldnutzung fördert die 
Schutzfunktionen des Waldes

 � Ein junger, vitaler (=genutzter) Wald 
entzieht der Atmosphäre mehr CO2

 � Im Holzbau bleibt dieses CO2 für 
Jahrzehnte weiter gebunden

 � Der Holzbau ersetzt zudem den 
CO2-Verursacher Nr. 1: Beton

 � Holz als CO2-neutraler Energieträger 
substituiert fossile Brennstoffe

 � Kurze Transportwege = minimale 
Graue Energie

 
Wertschöpfungskreisläufe müssen ent-
stehen, neue ressourcenschonende 
Produkte erschaffen und auf den Märkten 
etabliert werden. Wer investiert, braucht 
Vertrauen in seine Lieferanten und Kunden, 
braucht Überzeugung, Mut und 
Zukunftsglaube. Das Projekt «Regionale 
Wertschöpfung Wald und Holz» der Wyss 
Academy for Nature setzt hier an: es will die 
bestehenden Wertschöpfungsketten 
der Wald- und Holzwirtschaft stärken, die 
engagierten Unternehmen besser vernetzen 
sowie Vertrauen schaffen, wo dieses 
noch fehlt.

Neue innovative Verfahren und Produkte ermöglichen, ist eines der Ziele unseres Wyss-Projektes. Für das Produkt «Scrimber» - im Bild der vereinfachte 
Produktionsprozess - sind wir auf der Suche nach einem Standort für eine Versuchsanlage im industriellen Massstab. (Bild: Scrimber CSC AG, Thun)

Gemeinden nutzen den 
Wald nachhaltig für ihre Aufgaben
Das Projekt ist mit einer Umfrage gestartet und hat 
zum Ziel, das Bewusstsein der Gemeinden für den 
Wald, seine Leistungen und die Rolle von Holz 
weiter zu stärken und in diesem Bereich interessier-
te Gemeinden besser zu vernetzen.

Marketing und Kommunikation Waldunternehmen
Die Anforderungen an Waldbesitzerinnen und 
Waldbesitzer werden immer vielfältiger und 
komplexer und eine wachsende Mehrheit ist nicht 
mehr in der Lage, den Wald selbst zu bewirtschaf-
ten. Die «Waldunternehmen» haben ein umfassen-
des Dienstleistungsangebot gerade für diese 
Zielgruppe, das aber noch einer verstärkten, 
zielgruppenspezifischeren Kommunikation bedarf.

Transformative Unternehmen in der Peripherie
Dieses Dissertationsprojekt am Geographischen 
Institut der Universität Bern untersucht trans-
formative Unternehmen in der Holzbranche.

Details und Aktuelles zu den laufenden 
Inkubatoren können auf der Webseite 
(www.lignumbern.ch/wyssacademy) abgerufen 
sowie auch weitere Projekt ideen eingereicht 
werden. Am Berner Holztag vom 14. April 2023 
wird es zudem einen speziellen Programm- 
block zu diesen Projekten geben.

Ausblick
Ursprünglich war unser Projekt bis Ende 2023 ter-
miniert. Einige der Inkubatoren sowie die Disserta-
tion haben jedoch eine längere Laufzeit. Als Minimal-
lösung werden wir diese bis ins 2024 begleiten, 
jedoch streben Vorstand und Geschäftsleitung eine 
Verlängerung des Projektes bis mindestens 2026 in-
klusive entsprechender Budgeterhöhung an. Wir se-
hen das als grosse Chance für die Berner Wald- und 
Holzwirtschaft, Gelder für zukunftsträchtige Projekte 
zu akquirieren, welche sich über die bestehenden 
Kanäle nicht finanzieren liessen.

Barbara Stöckli 
Thomas Lüthi 
Co-Projektleitung AWN2

LAUFENDE INKUBATOREN

WYSS ACADEMY FOR NATURE
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Der Puls der 
Berner Wald-und Holzwirtschaft
Der während des ersten Corona-Lockdowns im 
Frühjahr 2020 eingeführte Online-Austausch der 
Branche hat sich etabliert und wird seither drei Mal 
jährlich als StatusUpdate durchgeführt. Dabei geht 
es vor allem darum, den Puls der gesamten Branche 
zu fühlen, Herausforderungen zu erkennen und al-
lenfalls entsprechende Massnahmen, gemeinsame 
Positionen oder Medieninformationen abzuleiten.

Die Schwerpunkte 2022 waren:
 � Materialverfügbarkeit 
(Schnitt-, Leim- und Energieholz)

 � Preisvolatilität und kurzfristige Offertgültigkeit
 � Rundholzpreise
 � Wildschäden und Waldreservate
 � Fachkräftemangel und Lehrlingsmobilisierung

Zwar ist es bei solchen Themen nicht einfach, kurzfris-
tig wirksame Massnahmen abzuleiten, trotzdem kön-
nen sich daraus Aktionen und Aktivitäten ergeben – 
man trifft sich zu weiterführenden Gesprächen und 
kommuniziert bei Bedarf gemeinsam nach aussen. 

Die Themen Holzverfügbarkeit und Offertgültigkeit 
wurde beispielsweise im November bei einem Runden 
Tisch zwischen Vertretern der Sägereien, Leimholz- 
und Hobelwerke auf der einen und Holzbauunter-
nehmern auf der anderen Seite diskutiert. Hier war 
man sich einig, dass mediale Offensiven einzelner  
Teilbranchen wenig bringen, wie das in der Vergang-
enheit teilweise auf nationaler Ebene erfolgt ist, son-
dern A) man sich bei ähnlichen Ereignissen früh-
zeitig trifft und Lösungsansätze sucht und B) man 
gemeinsam nach aussen kommuniziert und dabei 
die Leistungs- und Lieferfähigkeit der Berner, resp. 
Schweizer Holzkette in den Vordergrund rückt. Es ist 
nämlich eine Tatsache, dass zum Beispiel Holzbauer, 
die lange bestehende und gute Lieferantenbezie-
hungen im Inland hatten, deutlich weniger stark 
von den Preisschwankungen und den Liefereng-
pässen betroffen waren als Unternehmen, die haupt-
sächlich auf Importware setzen.
Die Leistungsfähigkeit der Branche soll auch Schwer-
punkt einer entsprechenden Schwerpunktreportage 
sein, die wir in die Tagespresse bringen wollen, was 
hoffentlich bis zum Erscheinen dieses Jahresberichts 
erfolgt ist.
Ob aus dem Wald, dem Büro oder gar aus dem 
Bundes haus: die Branche trifft sich online zum 
StatusUpdate.

Ob aus dem Wald, dem Büro oder gar aus dem Bundeshaus: die Branche 
trifft sich online zum StatusUpdate.

DANIEL WÜTHRICH

Leiter Tourismus und Regionalentwicklung, 

Standortförderung Kanton Bern

ROGER SCHMIDT

Co-Leiter Amt für Wald und Naturgefahren

P A R T N E R O R G A N I S AT I O N E N  |  T H L

Abschluss NRP-Projekt 
«Initiative Holz | BE»
Aufbau und Führung einer professionellen Bran-
chenorganisation sind ohne starke Partner Organi-
sationen nicht möglich, insbesondere nicht ohne 
Finanzierungspartner. Neben den Trägerverbänden, 
dem Amt für Wald und Natu rgefahren AWN (Leis- 
tungs vertrag), dem Berner  Holzförderungsfonds 
BHFF (Projektunterstützung) hat uns insbesondere 
das Amt für Wirtschaft im Rahmen ihres Programmes 
zur Standortförderung Kanton Bern (NRP – Neue 
Regionalpolitik) grosszügig finanziell unterstützt.
Vor 2018 gab es keine flächendeckende Bran chen-
organisation im Kanton Bern. Zwar leisteten BEO 
HOLZ und Lignum Jura Bernois in ihren Regionen 
wertvolle Arbeit. Die bevölkerungsreichen Regionen 
Mittelland, Seeland, Emmental und Oberaargau so-
wie die Stadt Bern sind jedoch nicht angesprochen 
worden. Dank grosszügiger NRP-Unterstützung 
konnte 2018 das Projekt «Initiative Holz | BE» (IHBE) 
mit professioneller Geschäftsführung und -stelle lan-
ciert werden, welches während seiner vierjährigen 
Laufzeit zahlreiche Aktivitäten auf den gesamten 
deutschsprachigen Kantonsteil ausgerollt und die 
Branchenverbände näher zusammengebracht hat. 
Schlussendlich hat das Projekt bewirkt, dass die 
ursprüngliche Projektträgerschaft BEO HOLZ per 
1. Januar 2022 in die Lignum Holzwirtschaft Bern 
überführt werden konnte, welcher sämtliche Bran-
chenverbände, inklusive der aus der IHBE hervor- 
gegangenen Holzenergie Kanton Bern, als Träger-
verbände angehören. Damit wird aus dem NRP-
Projekt, welches per 31. Oktober 2022 abgeschlos-
sen werden konnte, eine tragende Organisation 
im Kanton Bern, welche die Zielsetzungen und 
Aktivitäten auch langfristig sicherstellt.

SANDRA BURLET

Direktorin Lignum Holzwirtschat Schweiz

Statements

«Mit Lignum Holzwirtschaft Bern haben wir nun eine 
einzige, starke und schlagkräftige Organisation 
für den deutschsprachigen Kantonsteil von Bern, 
die sich äusserst aktiv für die Nutzung von 
Holz einsetzt und viel zur Vernetzung der regionalen 
Arbeitsgemeinschaften der Lignum beiträgt. 
Danke an die Lignum BE für die gute Zusammenarbeit.»

«Wir freuen uns sehr darüber, wie sich die Lignum 
Holzwirtschaft Bern aus der Initiative Holz heraus 
gegründet und entwickelt hat. Sie vereint die 
Branchenverbände der Wald- und Holzwirtschaft im 
deutschsprachigen Kantonsteil zu einer leistungsfähigen 
Organisation und setzt sich wirksam für die 
Wertschöpfungskette Holz ein. Das Holz regional zu 
produzieren, zu verarbeiten und zu verwenden, 
ist ein Gewinn für alle: für die Umwelt, Wirtschaft und 
Gesellschaft. Wir danken der Lignum BE für ihr 
Engagement und die Zusammenarbeit»

«Eine funktionierende, innovative und vernetzte 
Wald- und Holzwirtschaft ist insbesondere für die 
ländlichen Regionen des Kantons Bern wichtig. Um die 
Branche zu stärken und zu einen, hat das Amt für 
Wirtschaft Kanton Bern das Projekt Initiative Holz | BE 
finanziell unterstützt. Es ist erfreulich, dass daraus eine 
starke eigenständige Organisation gewachsen ist, 
welche die Akzeptanz und Unterstützung sämtlicher 
Branchenverbände hat.»

LIGNAPOOL – die B2B-Plattform 
der Schweizer Holzwirtschaft
Die Plattform zeigt die Leistungsfähigkeit der 
heimischen Holzwirtschaft auf und ermöglicht 
Anbietern von Schweizer Schnittholz, Halbfabrikaten, 
Werkstoffen und anderen Holzprodukten, ihre 
Produkte zu präsentieren und neue Absatzkanäle zu 
akquirieren. Um die Berner Holzkette zu stärken, wird 
Lignum BE diese nicht-gewinnorientierte Plattform 
aktiv bewerben, sowohl bei den Anbietern wie auch 
bei den Abnehmern der jeweiligen Produkte.

LIGNAPOOL
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Berner Waldbesitzer
Der Berner Wald blieb 2022 glücklicherweise von grösseren 
Naturereignissen verschont. Auf dem Holzmarkt herrschte während 
des ganzen Jahres eine gute Nachfrage nach allen Sortimenten, was 
zu weiteren Preiserhöhungen führte. Die Waldbesitzenden reagierten 
auf die verbesserten Marktverhältnisse und ernteten deutlich mehr 
Holz als in den Vorjahren. Endlich nähern wir uns einem Preisniveau 
für unser einheimisches Holz, das eine nachhaltige Bewirtschaftung 
der Wälder langfristig ermöglichen kann.

Holzbau Sektion BEO
Das vergangene Jahr darf durchwegs erfolgreich bezeichnet werden. Die 
Auftragslage und der Arbeitsvorrat in unseren Unternehmungen waren sehr 
gut, auch für 2023 ist (noch) kein Einbruch der Bautätigkeit zu erwarten. 
Parallel dazu sind wir aber sehr herausgefordert, dem Problem «Fachkräfte- 
und Personalmangel» entgegen zu wirken, um die zukünftigen 
Auftragsvolumen bewältigen zu können. Dazu muss der Stellenwert der 
Lehrlingsausbildung weiterhin sehr hoch sein, um auch in Zukunft genügend 
und qualitativ gut ausgebildete Fachkräfte in unserer Branche zu haben.

VSSM Kanton Bern
Lieferengpässe, steigende Rohstoffpreise und Energiekosten wie ein zunehmender 
Fachkräftemangel waren stets aktuelle Themen in der Schreinerbranche.
Dem zum Trotz dürfen die Schreinereibetreibe erneut auf ein erfolgreiches Jahr 2022 
zurückblicken und melden eine gute bis sehr gute Auslastung.
Nachhaltigkeit am Bau wird immer wichtiger. Die Verwendung des Werkstoffs Holz 
hat merklich zugenommen, was uns für die Zukunft optimistisch stimmt.
Auch sehr erfreulich, auf Lehrbeginn 2022 sind die Lehrvertragszahlen erneut gestiegen.

Holzenergie Kanton Bern
Holzenergie Kanton Bern hat den Austausch unter den Trägerverbänden sehr gut erlebt. Gerade 
im Jahr 2022, wo die Unsicherheiten auf dem Energiemarkt «bis tief in den Wald Wellen geschla-
gen» haben, waren insbesondere die Statussitzungen sehr interessant und wertvoll. Das gegen-
seitige Verständnis der verschiedenen Verbände im Holzsektor konnte sicherlich gestärkt werden. 
Als Holzenergie Kanton wollen wir unseren Platz unter den Hölzigen aber auch beim 
Endverbraucher weiter ausbauen und festigen. Wir hoffen weiterhin auf eine gute 
Zusammenarbeit und sagen DANKE!

Bernischer Sägereiverband
Durch die starke Nachfrage im 2022 konnte viel Rund- und Schnittholz verarbeitet werden. 
Restholz ist innerhalb von einem Jahr zu einem äusserst gesuchten Rohstoff mutiert. Einer 
beträchtlichen Zahl von Betrieben ist es in den letzten Jahren gelungen, in verschiedenen 
Bereichen wieder zu investieren und damit auch zu wachsen. Zwar hat sich die Nachfrage in den 
letzten Wochen wieder eingetrübt und einzelne Produkte stehen durch Importe stark unter Druck, 
dennoch kann die Stimmungslage in der Holzindustrie als positiv bezeichnet werden. 

VSSM Berner Oberland
Die Auftragslage im 2022 war sehr erfreulich, die Preise stabil. 
Dementsprechend werden Fachkräfte dringend gesucht, diese sind 
jedoch nur sehr schwer zu finden. Die Lage bleibt in diesem Bereich 
äusserst angespannt und spitzt sich weiter zu. Ebenfalls eine grosse 
Herausforderung ist es, genügend Lernende zu finden. Die 
Materialbeschaffung bleibt herausfordernd, die Situation hat sich 
jedoch gegen Ende Jahr leicht entspannt.

R Ü C K B L I C K  2 0 2 2

Die Trägerverbände ziehen Bilanz

Holzbau Sektion Bern
Das Jahr 2022 zeigte sich für die Berner Holzbauer sehr turbulent. Wir hatten 
eine gute Auslastung aber es war nicht immer ganz einfach, das benötigte 
Material zur richtigen Zeit und zum richtigen Preis zu bekommen. Dies konn-
ten die meisten Holzbauer dank unternehmerischem Geschick gut meistern.
Um so erfreulicher sind die Lehrlingszahlen. Dies ermutigt uns für die Zukunft, 
unser Bildungszentrum Holz mit den Schreinern in Burgdorf zusammenzu-
legen. 

Plattform
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YOUTUBE-VIDEO

L A B E L  S C H W E I Z E R  H O L Z  |  J B R / T H L

Fünf Unwahrheiten zum Bauen 
mit Schweizer Holz
Wenn es ums Bauen mit Schweizer Holz geht, hören wir immer wieder angebliche 
Argumente, die dagegen sprechen. Wir haben die fünf häufigsten Behauptungen 
unter die Lupe genommen.

Behauptung 1: Schweizer Holz 
führe zu Mehrkosten.
Halbwahrheit: In der Schweiz haben wir ein hohes 
Lohn- und Kostenniveau, daher sind auch hierzulande 
hergestellte Holzprodukte zwangsläufig etwas teurer. 
ABER: Die reinen Holz-Materialkosten eines Holzbaus 
machen im Verhältnis zur Gesamt-Bausumme nur 
wenige Prozent aus, ein allfälliger Mehrpreis für die-
sen geringen Kostenanteil fällt somit sehr moderat 
aus. Tatsächlich liegt der «Mehrpreis» für Schweizer 
Holz im Bereich von 1.5 bis 3 Promille in Bezug auf 
die gesamte Bausumme. Und in den letzten Monaten 
waren Schweizer Holzprodukte sogar teilweise güns-
tiger als die Importware.

Behauptung 2: Öffentliche 
Bauherrschaften müssen haushälterisch 
mit Steuergeldern umgehen, darum 
liege Schweizer Holz nicht drin.
Falsch: Ein haushälterischer Umgang mit öffentli-
chen Geldern ist genau unser Anliegen und daher 
ist dieses nach Möglichkeit im Kanton Bern oder in 
der Schweiz auszugeben! Denn nur so bleibt das 
Geld in der Region und es wird in der Region weiter 
in Umlauf gebracht: damit werden Lehrlinge ausge-
bildet, bleiben Arbeitsplätze erhalten und es fliesst 
als Steuergelder wieder zurück.

Behauptung 3: Vergaberechtlich sei es 
Gemeinden und Städten nicht möglich, 
mit Schweizer Holz zu bauen.
Falsch: Mit dem im Januar 2022 in Kraft getretenen 
Bundesgesetz über das öffentliche Beschaffungs-
wesen BöB gibt es erst recht gute und praktikab-
le Möglichkeiten, GATT/WTO-konform Schweizer 
Holz zu fordern. Der niedrigste Preis ist nicht mehr 
das wichtigste Kriterium – soziale und ökologische 
Kriterien können ebenso stark einfliessen. Und das 
spricht für Schweizer Holz.

Behauptung 4: Schweizer Holz sei 
nicht schnell genug verfügbar und 
führe dadurch zu Verzögerungen.
Halbwahrheit: Mit einer frühzeitigen Planung lässt 
sich die Verfügbarkeit der benötigten Holzprodukte 
gewährleisten. In gewissen Regionen haben 
wir für Grossvolumen heute noch beschränk-
te Möglichkeiten, weil bisher die Forderungen von 
Schweizer Holz für Grossvolumen überschaubar wa-
ren. Wenn der Bedarf da ist, wird die Industrie mit-
wachsen! Übrigens: Unternehmen mit langjährigen 
Beziehungen zu Schweizerholz-Lieferanten hatten 
oft sogar weniger Probleme und stabilere Preise 
als Unternehmen, die im Ausland eingekauft ha-
ben. Termintreue, Qualität und Verlässlichkeit sind 
Eigenschaften der Schweizer Betriebe.

Label Schweizer Holz
Das Label Schweizer Holz ist quasi der 
Schweizer Pass für Holz und Holzprodukte. 
Neben der Holzherkunft bestätigt das Label 
die hiesige Verarbeitung und die damit 
verbundenen ökologischen und sozialen 
Vorteile.
Alle Unternehmen der Holzkette können das 
Label beantragen und als Mitglied mit dem 
roten Logo mit dem Schweizerkreuz werben. 
Es macht auf einen Blick klar, dass ein 
Unternehmen auf Schweizer Holz setzt. 
Zudem können Objekte ausgezeichnet 
werden, was zusammen mit Lignum BE 
medienwirksam kommuniziert werden kann. 

Bei Fragen dazu gibt GL-Mitglied 
Thomas Lüthi gerne Auskunft:
thomas.luethi@lignumbern.ch, 
033 971 35 58

Behauptung 5: Es sei egal, woher 
das Holz stamme, es speichere 
immer gleich viel CO2. 
Halbwahrheit: Zugegeben, ein Kubikmeter verbautes 
Holz speichert rund eine Tonne CO2 und entzieht dies 
langfristig der Atmosphäre, da spielt die Herkunft 
tatsächlich keine Rolle. Das Schweizer Waldgesetz 
sichert aber eine ökologische und nachhaltige 
Waldbewirtschaftung. Bei Importprodukten haben 
wir auf diese Faktoren trotz Holzhandelsverordnung 
und allfälligen Labels wenig Einfluss. Und die 
Transportdistanz hat einen wesentlichen Einfluss 
auf die CO2-Bilanz von Holzprodukten. Daher ist es 
eben nicht egal, ob wir Holz aus der Region verbau-
en oder dieses erst einmal quer durch Europa kar-
ren! Schweizer Holz belastet unser Klima also deut-
lich weniger als Import-Holz.
Gerade die öffentliche Hand hat als Bauherrschaft 
die Pflicht, ihre Mittel haushälterisch und nachhaltig 
einzusetzen. Holz ist hierfür die richtige Wahl und es 
spielt eine entscheidende Rolle, woher es stammt. 
Darum engagieren Sie sich als Stimmbürgerin und 
Stimmbürger, als Bauherrschaft oder Mitarbeitende 
in der Beschaffung für die Verwendung von Schweizer 
Holz.

Nach dem Polit-Lunch haben sich die GL-Kollegen Stefan und Thomas über dieses Thema unterhalten; heimlich gefilmt von Jolanda. 
Das ganze Gespräch gibt es auf unserem Youtube-Kanal.

SCHWEIZER HOLZ
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Handwerktradition 
in Brienz
Die Regionalgruppe BEO HOLZ lud nach Brienz zur 
HOLZarchitekTOUR 2022 ein.  Rund ein Duzend inte-
ressierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer genossen 
einen vollgepackten Nachmittag. Zum Auftakt wur-
de die Geigenbauschule Brienz besichtigt. Die Schule 
wurde in den letzten Jahren aus- und umgebaut und 
bietet heute einen attraktiven Ausbildungsort für 
künftigen Generationen von Geigenbauerinnen und 
Geigenbauern. Das Handwerk bildet einen filigranen 
Kontrast in der eher bau- und energieorientierten 
Wald- und Holzkette. So wurden nicht nur Einblicke 
in Räumlichkeiten und in die Herstellung von 
Musikinstrumenten gewährleistet – es wurde auch 
das Holzlager mit dem auserwähltem Schweizer 
Qualitätsmaterial Holz unter die Lupe genommen.
Anschliessend machte sich die Gruppe unter der 
Führung von Christina Thöni-Kaufmann (Archix 
Brienz) auf zum Dorfrundgang Brienz. Der Umbau 
von traditionellen Holzhäusern bietet seine eige-
nen Herausforderungen, die hier in Brienz wunder-
bar gemeistert scheinen. So trägt man sogar nach 
Möglichkeit den engen Gassen seine Rechnung. Ein 
Haus wurde unter anderem zum Energie Plus Haus 
umgebaut. Paul Rosser (L2A Unterseen) zeigte als 
Kontrast die neue Überbauung Tracht: Ein ande-
res Volumen, eine andere Herangehensweise. Die 
Überbauung ist in zwei Jahren Bauzeit auf einem 
1200 m² grossen Grundstück in Brienz erstellt wor-
den, welches der Bank Brienz Oberhasli (BBO) ge-
hört. Auf fast 3700 m² Bruttogeschossfläche sind elf 
Mietwohnungen (2.5 und 3.5 Zimmer) sowie Flächen 
für Dienstleistungsbetriebe entstanden. Es war ein-
drücklich zu sehen, wie sich alte, sanierte und neue 
Gebäude dank dem Baustoff Holz so stimmig in 
Brienz zusammenführen.
Der Abschluss bildete die Besichtigung vom Bretter- 
hotel Trauffer mit der XXL Schweizer Holz Kuh in Hof- 
stetten. Thomas Rohner von der Berner Fachschule 
präsentierte spannende Hintergrund informationen 
rund um die Entstehung der Holzfassade. Direkt ne-
ben der XXL Kuh wurde der Sommertag bei einem 
Umtrunk abgeschlossen.

M E S S E  O H A  |  VJ O /J B R

Selbst Handanlegen 
Auf die Besucher an der diesjährigen OHA wartet ein 
Multimedia-Erlebnis der holzigen Art: der Schweizer 
Holz-Stand «TAPIO». Auf vier Bildschirmen eingelas-
sen in eine Umgebung von Schweizer Holz kann zum 
Beispiel in den animierten Holzkreislauf eingetaucht 
werden. Ganz analog hingegen funktioniert nach wie 
vor der Schwatz beim klassischen Bräteln über dem 
Holzfeuer.
Sogar selbst Handanlegen dürfen die diesjährigen 
OHA-Besucherinnen und -Besucher. Gemeinsam 
mit Fachleuten besteht die Möglichkeit, ein kleines 
Souvenir selbst herzustellen und als Erinnerung mit 
nach Hause zu nehmen. Die Messebesucher, die sich 
an die Herstellung des Pfannenuntersatzes wagten, 
waren vom Ergebnis begeistert. Selbst das Gewitter 
mit heftigem Regenfall konnte die «Werkstatt» nur 
kurz ausser Gefecht setzen, dank der pfiffigen Idee 
eines Fachmanns und der nahe gelegenen Bäckerei 
und dessen Backofen auf dem Messegelände waren 
alle dringend benötigten, nassen Holzbauteile rasch 
trocken und es konnte weiter gewerkelt werden.
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H O L Z a r c h i te k T O U R  I N  I T T I G E N  |  S A M

Ein Kinderparadies aus Holz

Wie müssen Bauten für Kinder beschaffen sein, da-
mit sie zum anregenden Lern- und Spielumfeld wer-
den? Der Kindergarten Rain in Ittigen macht es vor: 
Das Draussen, Drinnen und Dazwischen bilden ein 
organisches Ganzes, in welchem das Material Holz 
einen gewichtigen Part übernimmt, sowohl konst-
ruktiv als auch atmosphärisch. Der Bau ist eine rei-
ne Holzkonstruktion.
Lignum Bern und die Regionalgruppe Bern Mitte lu-
den ein zur HOLZarchitekTOUR am 11. Mai 2023 
beim 4-fach Kindergarten in Ittigen. Die Gemeinde 
Ittigen als Bauherrschaft, die Büro B Architekten 
AG mit Dan Hiltbrunner und Daniel Indermühle von 
Indermühle Bauingenieure, Thun, haben die inte-
ressierten Gäste zur Planung und zum Bau des 
Kindergartens informiert.
Trotz schwieriger Ausgangslage haben die Büro B 
Architekten einen stimmungsvollen Ort geschaf-
fen, der Bewegung und Ruhe ausstrahlt. Sie zeigen, 
dass Rundungen auch bei alltäglichen Bauten ihre 
Berechtigung haben, wenn sie mit Bedacht einge-
setzt werden. Die Latten schwingen in Wellenlinien 
um die Waldföhre in der Mitte zwischen den 
Kindergärten. Auf wenigen Quadratmetern entstand 
ein geschützter Ort. Der Schweizer Holzpreis Prix 
Lignum kürte das Gebäude im 2021 mit dem 2. Rang 
in der Region Mitte.
Beim gemeinsamen Rundgang und beim Apéro 
wurden Ausführung und Details besprochen und 
man war sich einig: noch einmal als Kinder hier den 
Kindergarten zu besuchen, wäre wundervoll. Es war 
ein informativer und erfolgreicher Anlass bei herrli-
chem Frühsommerwetter im «Dazwischen, draus-
sen».

Auszeichnung mit dem Label 
Schweizer Holz für das BBL
Am gleichen Anlass konnte dem Bundesamt für 
Bauten und Logistik (BBL) für das Gebäude auf 
dem UVEK-Campus an der Pulverstrasse 11 die 
Auszeichnung «Label Schweizer Holz» übergeben 
werden. Für diese Auszeichnung braucht es mindes-
tens 80 % verbautes Schweizer Holz. Erwähnenswert 
ist insbesondere das verbaute Holz im Auditorium 
des Gebäudes. Dieses stammt aus dem eigenen 
Wald der Schweizer Eidgenossenschaft. Insgesamt 
sind 83.5 % dem 987.1 m³ verbauten Holz aus 
Schweizer Wäldern und in der Schweiz verarbeitet. 
Martin Frösch, stellvertretender Direktor BBL, durfte 
die Auszeichnung entgegennehmen.

F E I E R A B E N D  C H E C K - I N  I N  G Ü M L I G E N  |  S A M / VJ O

Check-In Holz bei RÖ
Die Regionalgruppe Bern Mitte lud ein nach 
Gümligen zum Feierabend Check-In Holz bei RÖ, 
Röthlisberger AG. Rund vierzig Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer kamen in den Genuss eines inter-
essanten Netzwerkanlasses. Zum Auftakt referierte 
Stephan Zürcher zu der Frage «Chef/Chefin, wann ist 
der richtige Zeitpunkt, ein Projekt an Mitarbeitende 
abzugeben?». Anhand von Beispielen wurde deutlich, 
wie wichtig es ist, Projekte frühzeitig, strukturiert und 
wohlüberlegt zu übergeben. Was nehmen wir mit? 
Einerseits das Wissen, dass Arbeitsinstrumente 
für ein Projektmanagement individuell und unter-
nehmensabhängig sind, andererseits ist es wichtig, 
sich selbst über die wichtigsten Punkte im Klaren zu 
sein, die uns in der täglichen Projektarbeit helfen, das 
Timing im Griff zu behalten.
Anschliessend folgten Einblicke in die inspirieren-
de und innovative Unternehmung von RÖ, unse-
rem Gastgeber. Der Familienbetrieb ist in der vier-
ten Generation weltweit tätig und auf Innenausbau 
sowie hochwertiges Möbeldesign spezialisiert. Wir 
danken Mark Röthlisberger, CEO, Andreas Kramer, 
der Geschäftsleitung und dem Team für die sympa-
thische, informative Betriebsführung mit Austausch 
beim Apéro.
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JÜRG ROTHENBÜHLER

Vizepräsident Lignum BE

Präsident Berner Schreinermeisterverband

PETER HAUDENSCHILD

Vizepräsident Lignum BE

Präsident Holzbau Schweiz Sektion Bern

BEAT ZAUGG
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PETER BERGER

Präsident BSV Bernischer Sägereiverband

ROLAND KEHL

Delegierter Schreinermeisterverband Berner Oberland
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Präsident Holzbau Schweiz, Sektion Berner Oberland
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Leiter Regionalgruppe BEO HOLZ

RETO FREI
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JOLANDA BRUNNER-KÜNG

Geschäftsführung und Mitglied der 
Geschäftsleitung Lignum Bern, Projektleiterin 
Volkswirtschaft Berner Oberland

STEFAN ZÖLLIG

Projektleiter und Mitglied der Geschäftsleitung 
Lignum Bern, Mitinhaber, Mitglied der 
Geschäftsleitung Timbatec AG

THOMAS LÜTHI

Projektleiter und Mitglied der Geschäftsleitung 
Lignum Bern, Inhaber Ingenieurbüro für Holztechnik

Geschäftsstelle

JOLANDA BRUNNER-KÜNG

Leiterin Geschäftsstelle sowie Projektleiterin 
Volkswirtschaft Berner Oberland

VANESSA JOST

Geschäftsstelle Lignum Bern, Kommunikation 
und Regionalgruppen sowie Projekt-Mitarbeiterin 
Volkswirtschaft Berner Oberland

LEO GLASER

Geschäftsstelle Lignum Bern, Projektleitung 
Politische Kommunikation sowie Projektleiter 
Volkswirtschaft Berner Oberland

ADRIAN LUKAS MEIER

Geschäftsstelle Lignum Bern sowie
Projekt-Mitarbeiter Volkswirtschaft Berner 
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und Regionalgruppen sowie Projekt-Mitarbeiterin 
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Bilanz
Per 31.12.2022, alle Beträge in CHF

AKTIVEN 31.12.2022 31.12.2021

Flüssige Mittel
Kasse  -    -   
Bank EKI Vereinskonto  201’324.75  86’969.41 
Bank EKI Initiative Holz | BE  -    25’040.90 
Bank EKI Wyss Academy AWN2  7’890.15  38’678.75 
AEK Sparkonto  -    3’536.45 
AEK Sparkonto  -    9’932.95 
Postkonto 30-10415-9  836.15  1’206.95 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Debitoren  17’403.00  24’000.00 
Vorräte und angefangene Arbeiten
Aktive Rechnungsabgrenzung  258.85  81’600.00 

TOTAL AKTIVEN  227’712.90  270’965.41 

PASSIVEN 31.12.2022 31.12.2021

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Kreditoren  100’680.60  148’458.85 
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
Passive Rechnungsabgrenzung  32’208.00  15’000.00 
Rückstellungen
Rückstellung Brünig Forum  5’000.00  15’000.00 
Eigenkapital
Fonds «BEO HOLZ» / Eigenkapital BEO HOLZ  78’971.45  79’723.70 
Jahresergebnis BEO HOLZ  -    13’247.75 
Eigenkapital / Reinvermögen  -464.89  2’661.26 
Jahresergebnis  11’317.74  -3’126.15 

TOTAL PASSIVEN  227’712.90  270’965.41 

J A H R E S R E C H N U N G  2 0 2 2

Erfolgsrechnung
Periode: 1.1.2022 bis 31.12.2022, alle Beträge in CHF

BETRIEBSERTRAG 2022 2021

Mitgliederbeiträge Einzelmitglieder (Gesamtorganisation)  7’670.00  30’200.00 
Regionalbeiträge (Trägerverbände und Einzelmitglieder)  19’840.00  -   
Grundbeiträge Trägerverbände (Gesamtorganisation)  34’950.00  30’000.00 
Beitrag Lignum  3’000.00  4’000.00 
Sponsoring-Einnahmen  11’100.00  10’600.00 
Beiträge BHFF  15’000.00  23’000.00 
Erträge Aktionen  28’135.00  27’500.00 
Beiträge AWN 100’000.00  100’000.00 
Beiträge Standortförderung/NRP  65’000.00  100’000.00 
sonstige Erlöse  600.00  -   
Erträge Wyss Academy AWN2  53’185.85  40’576.40 

TOTAL ERTRAG  338’480.85  365’876.40 

PROJEKTAUFWAND 2022 2021

Aktion 1: Grossprojekte Kt. Bern  1’555.75  2’677.85 
Aktion 2: Gesetzl. Rahmenbedingungen (Waldverordnung)  1’813.09  1’874.83 
Aktion 3: Ausschreiben und Bauen mit Schweizer Holz  13’424.06  14’440.73 
Aktion 4: Berner Bauern bauen mit Schweizer Holz  7’573.71  1’517.42 
Aktion 5: ASTRA Holzbauten an Autobahnen  3’320.07  5’305.75 
Aktion 7: Prix Lignum  4’598.18  32’111.07 
Aktion 8: Institutionalisiertes Holz-Lobbying  32’941.83  38’029.74 
Aktion 9: Beratergruppen Holz als Baustoff  97.24  13’032.95 
Aktion 10: Holz in Bildungsbauten  108.00  6’021.07 
Aktion 11: Timber Startup Incubator  14’833.20  3’542.43 
Aktion 12: Raumplanung: Holz bei verdichteten Bauten  38.00  338.34 
Aktion 14: Netzwerkveranstaltungen  35’120.85  25’151.29 
Aktion 15: Beratergruppe Holzenergie  -    44’224.48 
Aktion 16: Nationale Kampagnen national supporten  1’362.42  1’701.65 
Aktion 18: Messeauftritte  635.72  2’039.00 
Aktion 19: Lücken schliessen in der Holzkette  6’614.06  12’004.66 
Aktion 20: Innovationsförderung für bestehende Firmen  38.05  3’084.35 
Aktion 21: CO2 und Holz  140.35  758.99 
Aktion 22: Prämien Gebäudeversicherung GVB  1’638.97  933.75 
Aktion 24: Architektenschulung  290.79  -   
Projekte Bottom-up  4’880.17  10’207.30 
Regionalgruppe BEO HOLZ  35’309.83  19’000.00 
Regionalgruppe Bern Mitte  10’823.88  -   
Aufwand Wyss Academy AWN2  53’185.85  40’662.40 

TOTAL PROJEKTAUFWAND  230’344.07  278’660.05 
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BETRIEBSAUFWAND 2022 2021

übriger Personalaufwand  -    243.35 
Reisespesen / Sitzungskosten  1’228.90  1’317.70 
Spesen allgemein  -    994.40 
Büromaterial / Porto  2’811.08  1’734.73 
Internet / Website  1’614.75  1’328.00 
Beiträge, Spenden  200.00  -   
Infrastruktur (Büro, EDV, Anschlüsse)  8’668.79  13’721.04 
Entschädigung Geschäftsführung und Administration  54’547.37  45’961.08 
Entschädigung Geschäftsleitung  18’592.09  19’666.51 
Aufwand Revision  1’224.00  -176.00 
Entschädigung Buchführung  7’560.55  5’686.54 
Aufwand Vorstand  7’603.70  7’729.30 
Delegiertenversammlung  886.50  -   
Programmkommunikation, Werbedrucksachen, Werbematerial  5’816.55  6’506.35 
Bankspesen  64.76  73.55 
Ausserordentlicher Aufwand  -    2’612.20 
Veränderung Rückstellungen  -14’000.00  -30’304.00 

TOTAL BETRIEBSAUFWAND  96’819.04  77’094.75 

JAHRESERFOLG 2022 2021

Ertrag 338’480.85  365’876.40 
Projektaufwand -230’344.07 -278’660.05 
Betriebsaufwand  -96’819.04  -77’094.75 

JAHRESERFOLG  11’317.74  10’121.60 

Timber and  
Technology
Timbatec Holzbauingenieure Schweiz AG
Ihr Partner für anspruchsvolle Holzbauten

Inserat Jahresbericht IHBE.indd   3Inserat Jahresbericht IHBE.indd   3 15.03.2021   08:01:0815.03.2021   08:01:08

www.timbatec.com

Wir sind ausge zeich - 
nete Ingenieure und  
Planer für Holzbau

pirminjung.ch

Wir vertrauen auf Holz
Mit Kompetenz und Leidenschaft für das holzverarbeitende Gewerbe
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